
LOKALESDonnerstag, 21. Juni 2018 CS Nummer 141 27

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Heuer passte beim
Pfarrfest wirklich alles bestens zu-
sammen: das durchgängig schöne
Sonnenwetter, ein breit gefächer-
tes Angebot an Speisen und Ge-
tränken, viele Beschäftigungs-
möglichkeiten für Kinder, eine fe-
sche und gar nicht aufdringliche
Unterhaltungsmusik, der flotte
Service und keine Konkurrenz
durch andere Veranstaltungen.

Die Essens- und Getränkestän-
de waren gut verteilt, so dass es zu
keinerlei Staus bei der Versorgung
kam. Rund 20 Personen von Pfarr-
gemeinderat, Kirchenverwaltung
und Frauenbund waren im Ein-
satz, um den gut 500 Besuchern
ein Pfarrfest in gemütlich-fröhli-
cher Atmosphäre zu bieten.

Auftakt ist stets ein Familien-
gottesdienst. Er stand in diesem
Jahr unter dem Motto „Bunt wie
ein Regenbogen“. In einem Spiel
zeigten Kinder, wie ein Regenbo-
gen mit seiner großartigen Farb-
wirkung zustande kommt. Zuerst
hatten sie, die jeweils eine Farbe
darstellten, darüber gestritten,
wer die schönste ist. Dann kam
der Regen und sagte zu den Far-
ben: „Ihr seid alle gleich schön
und gleich wichtig, um einen Re-
genbogen zu bilden. Der entsteht
nur, wenn ihr zusammenhaltet
und gemeinsam auftretet.“

Nur im Zusammenspiel
ist man erfolgreich

„So ist es auch im Leben“, er-
klärte Pfarrer János Kovács: „Je-
der Mensch ist einzigartig, jeder
hat Talente, besondere Fähigkei-
ten, spezielle Eigenschaften. Nur
im Zusammenspiel aller Kräfte,
im Miteinander, entwickelt sich
eine herausragende Wirkung. Ei-
ne Gemeinschaft, die zusammen-
hält, die sich in den Talenten aller
Mitglieder ergänzt, ist bunt, er-
folgreich und stark.“ Der Fami-
liengottesdienst wurde vom Kin-
derchor „Sonnenschein“ und Ju-
gendchor „Young Voices“ unter
der Leitung von Christina Schaf-
fer und Christina Brixl, die auch
die Orgel spielte, mit ausdrucks-
starken Liedern umrahmt.

Beim anschließenden Pfarrfest
auf dem Gelände des Pfarrzent-
rums St. Konrad waren alle Sitz-
plätze schnell belegt. Pfarrer
Kovács, Pfarrgemeinderatsvor-
sitzender Christoph Strohham-
mer und Kirchenpfleger Alfred
Berger begrüßten die Gäste, dar-
unter Bürgermeister Johann
Springer, seine Stellvertreter Wal-

ter Unterhuber und Jürgen Brod-
schelm sowie Monsignore Lud-
wig Zitzelsberger aus Julbach. Für
die musikalische Unterhaltung
sorgte Siegbert Strohhammer mit
seinem umfassenden Repertoire
aus Volksmusik, Schlagern und
bekannten Hits.

Neben den üblichen Grillspezi-
alitäten war das Mittagsangebot in
diesem Jahr um ein original unga-
risches Pfarrer-Gulasch, das János
Kovács mit seiner Haushälterin
Elisabeth Fischer-Kovács zuberei-
tet hatte, und eine Gemüse-Lasa-
gne, wofür die beiden Mitglieder
des Pfarrgemeinderats, Karoline
Berger und Marianne Duldinger,
in der Küche standen, erweitert
worden. Die neuen Gerichte fan-
den reißenden Absatz. Sehr nach-
gefragt waren auch wieder die Tor-
ten, Kuchen und das Schmalzge-
backene aus der Produktion des
Frauenbundes.

Allerlei Spiele
für die Kinder

Für Kinder gab es ein attrakti-
ves Programm: Die jüngeren be-
stiegen einen aufgeblasenen Klet-
terturm, von dem sie immer wie-
der auf eine weiche Gummiunter-
lage herunter purzelten; die klei-
nen Mädchen ließen sich bei den
Mutter-Kind-Gruppen des Frau-
enbundes schminken; die „Him-
melfahrtsnasen“ bemalten Papier-
bogen, die dann auf einer Folie

ausgewalzt wurden, was zu deko-
rativen Bildformen führte, und
zum Verkauf angeboten wurden.
Die etwas größeren Kinder konn-
ten an der Pfarrei-Rallye der Mi-
nistranten teilnehmen, bei der sie
nur zum Ziel kamen und einen
Preis erhielten, wenn sie Fragen
über die Kirche und Pfarrei richtig
beantworten konnten.

Die Pfadfinder lieferten sich
und anderen Tempo-Freaks in
diesem Jahr kein Go-Kart-Ren-
nen, sondern boten an einer Dreh-
scheibe ein Geschicklichkeits-
spiel an. Außerdem präsentierten
sie sich als Meister für das Backen
von köstlichen Schnittlauch-
Pfannkuchen.

Die Pfarr- und Gemeindebü-
cherei hatte wieder einen Stand
mit Büchern aufgebaut, die man
für einen selbstbestimmten Obo-
lus erwerben konnte.

Das schöne Wetter brachte viele
der Besucher dazu, länger als üb-
lich beim Pfarrfest zu verweilen
und die gute Stimmung auszukos-
ten. Am Ende des Tages zogen die
Verantwortlichen eine durchwegs
positive Bilanz. Der finanzielle
Ertrag wird für den Erhalt des
Pfarrzentrums verwendet.

500 Gäste beim Pfarrfest
Start mit Gottesdienst – Beste Stimmung bei bestem Wetter – Viele Angebote für Jung und Alt

Malching. Als die Malchinger
Kreativen vor einem Jahr ihre
erste Ausstellung in Halmstein
veranstaltet und sich damit der
Öffentlichkeit vorgestellt hatten,
feierten sie bereits einen großarti-
gen Erfolg mit ihren Bildern und
Fotografien. So war schon damals
für den Initiator Heinz Burger
und seine Künstlerkolleginnen
und Kollegen klar, dass diese Aus-
stellung keine einmalige Angele-
genheit bleiben sollte.

Jetzt hat die Gruppe, bestehend
aus Heinz Burger, Isolde Hofbau-
er, Herbert Leeb, Erni Nöbauer,
Milena und Yvone Puchinger,
Beate Schmelz und Barbara
Schreiner, ihr zweites Projekt ab-
geschlossen: Die Kreativen rollen
am Samstag, 30. Juni, ab 19 Uhr
den roten Teppich für alle Kunst-
interessierten aus. In der ehemali-
gen Bäckerei Moser in der Haupt-
straße 28 in Malching ist die Gale-
rie „ATELIERgalerie # 8“ entstan-
den. Darin kann man zukünftig

Gemälde, Fotografien, Keramik,
Holzarbeiten und vieles mehr be-
staunen und auch erwerben.

Bei der Vernissage übernimmt
Bürgermeister Georg Hofer das
Grußwort und eröffnet zusam-
men mit der Malchinger Stuben-
musi „Reihum“ die Ausstellung.
Die Bewirtung übernimmt die
Feuerwehr Malching. Sie sorgt ne-
ben den Getränken auch für das
leibliche Wohl mit einer kleinen
Verpflegung.

„Wir möchten uns schon vorab
bei Frau Moser für die Bereitstel-
lung der Räume, bei der Feuer-
wehr für die Bewirtung und natür-
lich auch beim Gewerbeverein
Malching – INNovativ e.V. für die
Unterstützung bei der Umsetzung
unseres Projektes bedanken“ sagt
Initiator Heinz Burger, der sich
zusammen mit seinen Künstler-
kolleginnen und Kollegen neben
zahlreichen Besuchern auch gute
Gespräche in der Ateliergalerie er-
hofft. − san

Vernissage am 30. Juni ab 19 Uhr – Feuerwehr übernimmt die Bewirtung

Kreative der Gemeinde eröffnen Galerie

Frauenverein besucht Bio Brauerei in Büchl
Fürstberg. Knapp 30 Mit-
glieder des Frauenvereins
Kirn/Fürstberg kamen ver-
gangene Woche zur Braue-
reibesichtigung nach
Büchl bei Kirn. Neben ei-
ner Führung stand auch
die Probe verschiedener
Biersorten auf dem Pro-
gramm. Die Gastgeber
Gerlinde und Ralph Wie-
ner betreiben seit Anfang
2018 eine Brauerei mit ei-
nem liebevoll errichtetem
Bierstüberl und zusätzli-
chem Biergarten in Büchl.

Begonnen haben sie mit einer kleinen, 20 Liter fassenden Heimbrauan-
lage. Mittlerweile haben sie einen Sudkessel in einer Größe von 150 Li-
ter. Die Frauen bekamen sieben verschiedene Biere zur Probe angebo-
ten.Während der Verkostung erfuhren sie viel darüber, was bei der Her-
stellung von Bier zu beachten ist, wie beispielsweise Aroma und Farbe
entstehen, warum Weißbier teurer ist als Helles oder woher das Bock-
bier seinen Namen hat. In der „Brauda“ setzt man auf altbewährte Fla-
schengärung, die heute nur noch in kleinen Brauereien praktiziert
wird. Bei der Führung konnten die Besucherinnen das Malzlager, Sud-
haus und den Gärkeller besichtigen. Sowohl bei der Bierherstellung als
auch in der Küche achten Gerlinde und Ralph Wiener auf die Herkunft
und Nachhaltigkeit der Produkte. Bei den Gästen sehr beliebt ist auch
das selbstgebackene Brot der Wirtsleute. Vorsitzende Sabine Steiner
(rechts) bedankte sich zum Schluss bei den Gastgebern mit einem klei-
nen Geschenk. − red/Foto: red

Interessante Einblicke auf dem Besserer-Hof

Walburgskirchen. Ins Marktlberger Hügelland zum Bessererhof ging
neulich eine vom Frauenbund organisierte Fahrt. An der dortigen Aro-
nia-Plantage wurde die 15-köpfige Gruppe bereits von Johann Hüttin-
ger (re.), dem Betriebsinhaber, erwartet. Bei der Führung über den Hof
und der Besichtigung der Kelterei ging es anfangs zu den Plantagen.
Hier erfuhren die Frauen Wissenswertes über die Aroniabeere und die
Entstehung der Plantage. Als der Landwirt und ehemalige Milchvieh-
halter Johann Hüttinger 2005 erstmals die Aroniabeere – oder auch
schwarze Apfelbeere genannt – auf den Hof holte, war er einer der Ers-
ten, der sie in Deutschland anbaute, verarbeitete und selbst vermarkte-
te. Mittlerweile werden rund 3,6 Hektar Fläche mit 14 000 Pflanzen
biologisch bewirtschaftet. Neben der Aronia baut man hier noch ande-
re Früchte, wie Berberitzen, Kornelkirschen und Holunder an. In sei-
nen weiteren Ausführungen berichtete der Experte über Ernte, Ernte-
technik, Lagerung, Verarbeitung und Pflegemaßnahmen der Sträu-
cher. Im Laufe der Jahre wachsen zu den Ernteerträgen auch der Markt
und die Bekanntheit der Aroniabeere. Mittlerweile ist auch bei uns in
Mitteleuropa die Heilwirkung der Aroniabeere wissenschaftlich erwie-
sen. Nach der Besichtigung der Hofkelterei bedankte sich Roswitha
Anders vom Vorstandsteam (vorne, 2. von rechts, stehend) für die auf-
schlussreiche Führung. Nach einer Probe-Verkostung der erzeugten
Direktsäfte wurden noch viele Fragen der Besucher vom Experten be-
antwortet. Bevor die Gruppe die Heimreise antrat, gab es noch Gele-
genheit, dem Hofladen einen Besuch abzustatten. − red/Foto: red

Rekordergebnis bei der Straßensammlung

Julbach. Jedes Jahr findet im Frühling die Sammelwoche für den Bund
Naturschutz Kreisgruppe Rottal-Inn statt. Auch heuer beteiligte sich
die 3. Klasse der Grafen von Schaunberg Schule und erzielte wiederum
ein hervorragendes Ergebnis. Mit exakt 774,29 Euro lieferten die Kin-
der eine Summe ab, die es im Landkreis bei dieser Aktion noch nicht
gab. So ein großes Engagement der Kinder erstaunte auch BN-Vorsit-
zende Marianne Watzenberger (hinten, li.), die der 3. Klasse eine Eh-
renurkunde überreichte. Von diesem Geld werden unter anderem in
Julbach neue Amphibienzäune angeschafft. Durch ihren Sammelfleiß
haben sich die Drittklässler eine ganztägige Exkursion zur Wasserun-
tersuchung mit Marianne Watzenberger verdient. Die Kinder freuten
sich sehr und zeigten großes Interesse an der Arbeit des Bund Natur-
schutz. − red/Foto: Schule

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Pfarrer János Kovács ließ sich von Hofmusiker
Siegbert Strohhammer in Stimmung versetzen.

Bürgermeister Johann Springer
scheint viel Hunger zu haben.

Beim Stand der Ministranten, die eine Pfarrei-Rallye als Quiz veranstal-
teten, war viel los. − Fotos: Schaffarczyk

Der aufblasbare Kletterturm – ei-
ne große Herausforderung für die
Kinder und auch ohne Sicherung
ungefährlich.

Eine Mal-Stube im Freien. Hier war Kreativität gefragt.

Symbolisch haben Malchings Kreative (von links) Herbert Leeb, Erni
Nöbauer, Isolde Hofbauer, Milena Puchinger, Barbara Schreiner, Yvone
Puchinger, Beate Schmelz und Heinz Burger beim gemeinsamen Grup-
penfoto bereits den roten Teppich für alle Kunstinteressierten ausgerollt
und hoffen bei der Eröffnung ihrer Kunstgalerie „ATELIERgalerie # 8“ auf
zahlreichen Besuch. − Foto: Sanladerer
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